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Intro

Drei Geschichten zu Beginn…

Srebrenica, sonst (fast) nichts

„Weil es so ein wahnsinnig schwieriges Thema ist, 
vom Gefühl her.“ 

Einige Fragen zum Schluss
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Marko, Lukas und Amra…



„The past is present in the present.“

(Eelco Runa, 2006)

„Geschichte ist in ihrer kürzesten Definition 
nach das, womit wir nicht fertig werden“

(Ulrich Raulff, 2018)



Lehrplananalyse 

„[…] Vergleich des 
Umgangs mit dem 
Zweiten Weltkrieg in 
Österreich und in 
Jugoslawien bzw. den 
Nachfolgestaaten von 
1945 bis heute […]“



Schulbuchanalyse











„Also der Jugoslawienkrieg war

immer meine Achillesferse.“

(LP 4) 

„Weil es so ein wahnsinnig

schwieriges Thema ist, vom Gefühl her.“

´(LP 3) 



„Ja, also ich würde sagen, der Jugoslawienkrieg, das ist so ein 
Thema, das im Unterricht sehr gerne ausgelassen wird, so 
habe ich das zumindest gehört und ich glaube, auch bei vielen 
meiner Mitstudierenden habe ich das so mitbekommen, die 
schon unterrichten, die gesagt haben, das wird eigentlich gar 
nicht so wirklich groß thematisiert, das ist irgendwie so ein 
bisschen, also der Kalte Krieg ist bei vielen schon der 
Schlusspunkt und der Ex-Jugoslawienkrieg ist dann so der 
Schlusspunkt vom Schlusspunkt.“ 

(LP 5)  



„Also das ist ja ein Riesending und deswegen muss man es 
behandeln, aber es kommt halt zeitlich recht spät daher, es ist 
extrem problematisch, weil du halt die Zeit dafür fast nicht 
hast irgendwie, weil das kommt dann halt in der vierten 
Klasse und das ist dann eigentlich schon kurz vor Ende des 
Geschichtsunterrichts [sic!] und dann versuchen wir‘s halt 
noch daran zu packen, aber es ist halt…“

(LP 3) 



„[…] das ist ein wahnsinnig wichtiges Thema und das ist auch 
einer der Gründe, warum heute die Gesellschaft so ist wie sie 
ist, also mit vielen Menschen von dort.“

(LP 3)

„[…] Also da wird man wahrscheinlich dann 
irgendwann auch darauf abzielen, aber wir 

haben halt, meine Schüler sind, wenn du sie so 
von der Herkunft anschaust, sind das halt 

größtenteils BKS-Schüler.“

(LP 3)  



„[…] Wenn man Schüler:innen aus Serbien, Kosovo und 
Albanien und so, also aus den verschiedensten Ländern hat, 
also [dann] kommt es oft zu Konflikten, was ich 
mitbekommen habe, und diese Konflikte verlangen einfach 
manchmal, dass man objektiv [sic!] darüber redet, dass 
vielleicht eben ein bisschen, dass ein bisschen dem Raum 
gegeben wird, dass man klar darüber reden kann und nicht 
immer in der Pause, wo dann die Gemüter wieder 
hochkochen […]“

(LP 5)  



„Mit sowas rechnest ja als Bauernschädel nicht,
dass die da gleich so drüber diskutieren,
aber eigentlich hätte ich‘s mir denken können.“

(LP 1)  



„Ja, also wie gesagt, wir haben halt in Österreich sehr viele 
Kinder […], die aus ex-jugoslawischen Gebieten stammen, 
und diese Familien haben natürlich ihre Traumata selbst 
erlebt, durch Generationen weiterbekommen, und da ist 
einfach viel Hass. Und einer dieser Konflikte, Kosovo und 
Serbien, das ist natürlich ein riesiger Punkt, der auch jetzt 
noch von den Schüler:innen ausgelebt wird. Da ist einfach 
Hass vorhanden, obwohl viele von den Schüler:innen 
eigentlich überhaupt keine Ahnung über die Geschichte 
haben.“

(LP 4)  



„Also die kommen halt zum großen Teil aus Bosnien, 
Kroatien, Serbien und sind halt aufgewachsen mit den 
Geschichten ihrer Eltern, ihrer Großeltern. Und jetzt wissen 
die serbischen Schüler, dass die Kroaten die Bösen sind. Und 
jetzt wissen die kroatischen Schüler, dass die Serben die 
Bösen sind. Weil, das hat der Opa und die Oma und der Vater 
und die Mama so erzählt. Und jetzt komme ich und sage, 
schaut’s, das alles ist so schwierig zu erzählen. Und das ist ein 
Wahnsinn, weil das ist ja quasi oft vielleicht komplett das 
Gegenteil von dem, was du zu Hause gehört hast.“

(LP 3)  



„Ich persönlich hab auch miterlebt,
dass dann Freundschaften nicht zu kommen,
weil das halt dazwischensteht.
Und mit einem gesunden Dialog kann man dem 
entgegenwirken, und dem Nationalismus,
der eben immer noch vorherrscht, entgegenwirken.“

(LP 7) 



„Ich glaube auch, es gibt schlimmere Themen.

Ich glaub‘, das mit Israel und so, das ist richtig Arsch zum Unterrichten.

Also in Wien auf jeden Fall.

Macht‘s ihr das überhaupt?“

(LP 1)



DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT.
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